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Beruflicher Zugang zum Feld

• Übung 1: Wo haben Sie am 1.Mai den aus Ihrer persönlichen Perspektive 
diversesten Ort erlebt?

• Übung 2: Als Sie 18 Jahre alt waren, wo und in welcher sozialen Umgebung haben 
sie gelebt? Wer war bei psychosozialen Krisen Ihre wichtigste Bezugsperson?  

• Arbeitsfeld mit jungen Erwachsenen und psychischen Erkrankungen im Kontext 
Kompetenzen und  Herausforderungen

• Rostock – Jugend – Segregation

• Mecklenburg- Vorpommern – Herausforderungen bei Hilfen für junge 
Erwachsene im Kontext 

• Diversität im Feld

• Transitionsphase – Brücken mit besonderer Architektur bei Übergängen 
(psychosozial herausfordernde Belastungen)



Jung, früh erkrankt und chancenlos…???



Diversität im Kontext des Programms

• Begrifflicher Kontext

• Diversitätskompetenzen

• Zugänge sichtbar machen

• Teilhabe als verbindende Dimension

• Modellprojekt „Adoleszentenpsychiatrie“ des

Landesverbandes Sozialpsychiatrie M-V 



Brückenschäden

• Fallbeispiele aus der Praxis der Therapeutischen Jugendwohngruppen 
der GGP Rostock 

• Mia, Max und Maxi 

• die Rolle der Betreuer*innen, Lotsen …„signifikant Anderen“ aus 
Perspektive der jungen Erwachsenen und  der Angehörigen

• der „Lebensordner“ 



Psychosoziale Belastungen im Kontext 
beruflicher Bildung 

Die Stiftung „Achtung!Kinderseele“ hat ein E-Learning-
Programm für Auszubildende entwickelt, das Wege 
aufzeigt, psychische Herausforderungen in der 
Ausbildung besser zu bewältigen. Das E-Learning steht 
auf der Website der Stiftung kostenlos zur Verfügung. Es 
hält seine User:innen durch attraktive Illustrationen, 
Animationen und Hörtexte bei der Stange. Realitätsnahe 
Storys motivieren sie, darüber nachzudenken, wie sie 
selbst in bestimmten Situationen handeln würden. 
Lösungsmöglichkeiten werden organisch anhand der 
Geschichten von animierten Protagonist:innen
präsentiert.

https://t5c90c623.emailsys1a.net/c/187/6708297/2779/0/4698105/1638/387816/beb9e26856.html


Zugänge Workshopteilnehmer*innen
Was gelingt in Projekten, Beratung der Zielgruppe bzw. der 
Regelversorgung und was stellt Herausforderungen dar? 

• Ansätze/Visionen: • Herausforderungen



Anhang

• Workshopgestaltung inhaltlich: Franziska Berthold, Sozialpädagogin 
franziska.berthold@ggp-gruppe.de

• Alle Quellen bzw. verwendeten Materialien aus dem Workshop 
können direkt bei Frau Berthold angefragt werden. 

mailto:franziska.berthold@ggp-gruppe.de

